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Tierisches Training für den Ernstfall
Einblicke in einen Prüfungstag für Rettungshunde und deren Frauchen und Herrchen

Von Franziska Bänsch

HEILBRONN Was passiert, wenn Men-
schen vermisst werden und die Poli-
zei oder Rettungskräfte kaum eine
Möglichkeit mehr haben, die Ver-
missten zu finden? Für solche Fälle
bildet der BRH, der Bundesverband
der Rettungshunde, regelmäßig
Hunde aus, die im Ernstfall Men-
schen in riesigen Gebieten aufspü-
ren, und so oft Menschenleben ret-
ten können.

Damit solche Einsätze, bei denen
es häufig um Leben und Tod geht,
erfolgreich verlaufen, und die Hun-
de im besten Fall die Vermissten
rechtzeitig aufspüren können, müs-
sen Rettungshunde einmal pro Jahr
eine Prüfung ablegen. Ein solcher
Prüfungstag fand am Wochenende
wieder statt.

In den Wäldern rund um den Sitz
des Vereinsgebäudes müssen die
Hunde drei versteckte Personen in

einem vorher festgelegten Gebiet
und in maximal 25 Minuten aufspü-
ren. Wichtig ist dabei, dass der Hun-
deführer vorher seinen genauen
Plan angibt, wie er mit dem Hund
laufen möchte. Außerdem darf das
Tier nicht zu weit weglaufen, es
muss stets auf das Kommando sei-
nes Hundeführers reagieren kön-
nen. Findet ein Hund einmal nicht
rechtzeitig alle drei Menschen in
dem bis zu 30 000 Quadratmeter gro-
ßen Gelände oder verstößt anders
gegen die Regeln, kann eine Prü-
fung zwar wiederholt werden, aller-
dings muss bis zum nächstmögli-
chen Prüfungstermin, teilweise
auch an anderen Standorten, gewar-
tet werden.

Ehrenamtlich Das Einsatzgebiet
des Unterländer Rettungshundever-
bands erstreckt sich über den ge-
samten Stadt- und Landkreis Heil-
bronn sowie den Hohenlohekreis.

„Im Notfall, wenn besonders viele
Hunde gebraucht werden, rücken
wir auch noch weiter aus,“ berichtet
der Verbandsvorsitzende Timo Rie-
xinger, „theoretisch dann sogar im

gesamten Regierungsbezirk Stutt-
gart.“

Alarmiert wird die Hundestaffel
immer durch die Polizei, eine Not-
fallnummer für Privatpersonen gibt

es nicht. „Bei den Einsätzen handelt
es sich meist um Demenz- oder Sui-
zidfälle“, erzählt die Hundeführerin
Anja Wagner. „Im Durchschnitt ha-
ben wir so zwei bis drei Einsätze im
Monat.“ Trainiert wird mit den Hun-
den allerdings mindestens zweimal
pro Woche, berichtet Wagner. „Der
schlimmste Einsatz, an den ich mich
erinnern kann, war, als ein junges
Mädchen vermisst wurde“, erinnert
sich die Helferin zurück. „Das war
schon ungewöhnlich, gerade weil
die Vermisste so jung war und die
Suche sehr lange gedauert hat.“

Da der Verband vollkommen eh-
renamtlich organisiert wird, gehö-
ren die Hunde den Mitgliedern pri-
vat. „Wichtig ist, dass der Hund
Spaß am Spiel hat“, erzählt Anja
Wagner über die Voraussetzungen:
„Der Hund muss neugierig sein und
Menschen mögen. Denn am Ende
ist es für die Hunde ja alles nur ein
großes Spiel“.

Gerhard Bindereif, Hedi Frey und Antje Kittner (rechts) sind mit ihren Hunden Bobby,
Ebony und Dante (von links) langjährige Mitglieder. Foto: Franziska Bänsch
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Sattelzug-Fahrer flüchtet nach Unfall
ren. Der Sattelzug-Lenker tat dies al-
lerdings nicht und setzte seine
Fahrt auf der Neckartalstraße fort,
ohne sich um den entstandenen
Schaden zu kümmern.

Wer kann Angaben zu dem Un-
fallgeschehen oder dem Verursa-
cher machen? Hinweise von Zeugen
gehen unter Telefon 07131 204060
an das Polizeirevier in Heilbronn-
Böckingen. red

der BMW-Fahrerin die Auffahrt auf
die Neckartalstraße, indem er ab-
bremste. Kurz darauf musste die
Frau ihr Fahrzeug verkehrsbedingt
abbremsen. Dies nahm der oder die
Unbekannte vermutlich zu spät
wahr und fuhr mit dem Sattelzug auf
das Auto auf.

Die 71-Jährige bog nach dem Un-
fall in die August-Häußer-Straße ab,
um von dort die Polizei zu informie-

HEILBRONN Sachschaden in Höhe
von rund 1500 Euro hat eine bisher
unbekannte Person mit ihrem Sat-
telzug am Montagnachmittag in
Heilbronn verursacht und ist an-
schließend geflüchtet. Gegen 16.30
Uhr fuhr eine 71-Jährige mit ihrem
BMW von der Saarlandstraße auf
die Neckartalstraße in Richtung
Lauffen auf. Hierbei ermöglichte
der unbekannte Sattelzug-Lenker

Einbruch in
Firmengebäude

HEILBRONN Am frühen Montagmor-
gen haben sich Unbekannte unbe-
rechtigt Zutritt zu einer Firma in
Heilbronn verschafft. Gegen 4.15
Uhr hebelten der oder die Täter zu-
nächst das Eingangstor zu dem Ge-
lände in der Austraße auf. Anschlie-
ßend wurden der Sensor für das Au-
ßenlicht sowie ein optischer Signal-
geber funktionsunfähig gemacht
und die Tür zu einem Büro aufgehe-
belt. Nach dem Betreten versuchte
der oder die Unbekannten, eine wei-
tere Tür im Inneren zu öffnen. Ver-
mutlich wurden die Eindringlinge
gestört oder überrascht, weshalb
sie flüchteten.

Ob etwas entwendet wurde und
wie hoch der Sachschaden ist, ist
derzeit noch unklar. Die Polizei hat
die Ermittlungen aufgenommen
und bittet Zeugen, die verdächtige
Wahrnehmungen gemacht haben,
sich unter der Telefonnummer
07131 74790 beim Polizeirevier Heil-
bronn zu melden. red

Volksbank
ist mit 2022

sehr zufrieden
FLEIN Plus in vielen Bereichen erzielt – Aber bei
Immobilienkrediten ist Zurückhaltung spürbar

Von unserer Redakteurin
Sabine Friedrich

W
ir hatten ein sehr gutes
operatives Geschäfts-
jahr 2022, das aber ge-
kennzeichnet war

durch den hohen Zinsanstieg und
die dadurch resultierenden Ab-
schreibungen auf Wertpapiere“,
sagt Fabian Schnabel. In einem tur-
bulenten und schwierigen Jahr, das
durch den Ukraine-Krieg, explodie-
rende Energiepreise
und hohe Inflation ge-
prägt war, schaffte es
die Volksbank Flein-Tal-
heim dennoch, den Jah-
resüberschuss um 5,5
Prozent zu steigern.
Sehr positiv entwickelte
sich auch das Bauspar-
geschäft. „Die Kunden
fragen aktuell keine Finanzierun-
gen nach Neubauten nach“, nennt
Schnabels Vorstandskollege Dr.
Mattias Haug eine der negativen
Folgen des Preis- und Zinsanstiegs.

Firmenkunden Angesichts der ho-
hen Inflation würden sich einige
Menschen fragen, wie sie ihr Leben
noch gestemmt bekommen, sagt
Schnabel. „Das hat uns beschäftigt.“
Als Regionalbank für Flein, Talheim
und Horkheim mit kleinem Ge-
schäftsbereich habe man Kontakt zu
den Firmenkunden aufgenommen,
um nachzuhaken, wie sie zurecht-
kommen. Nur in vereinzelten Fäl-
len, so der Vorstand, sei Unterstüt-
zung notwendig gewesen. „Der
größte Teil der Unternehmen ist gut
aufgestellt“, sagt Schnabel. „Sie ha-
ben alle sehr ruhig und besonnen
reagiert“, hat Haug beobachtet und
die gestiegenen Energiekosten an
die Verbraucher weitergegeben.
Wegen des Zinsanstiegs gebe es
eine gewisse Zurückhaltung bei In-

vestitionen. „Sie werden tiefer be-
triebswirtschaftlich geprüft“, so
Schnabel.

„Die Bauträger in der Region ha-
ben ihre Projekte zurückgestellt“,
spricht Haug über die seit Frühjahr
2022 währende Flaute. Auch Privat-
personen seien beim Erwerb von
Immobilien sehr zurückhaltend.
Haug rechnet an einem Beispiel vor,
was die Erhöhung der Kreditzinsen
für Häuslebauer bedeutet. Ende
2021 betrug der Zins bei zehnjähri-

ger Bindung noch ein
Prozent, heute seien es
vier Prozent. Wer
500 000 Euro aufnehme,
zahle bei einer zweipro-
zentigen Tilgung jähr-
lich statt 15 000 nun
30 000 Euro ab. „Das
können sich viele nicht
mehr leisten.“ Um die

gestiegenen Kosten abzufedern,
empfiehlt er 50 statt 20 Prozent Ei-
genkapital.

„Die Preise waren überhitzt“, be-
trachtet Haug den Immobilien-
markt. Nun ließen sie um 10 bis 15
Prozent nach. Bei den Mieten prog-
nostiziert er bei dem knappen Ange-
bot an Wohnraum eine weitere Er-
höhung. Da die Quartiersentwick-
lung für die Voba ein wichtiges The-
ma ist, baut sie in Horkheim ein
Wohn- und Geschäftshaus mit acht
Wohneinheiten zur Vermietung.

2022 profitierte die Voba noch
von begonnenen Bauprojekten, so
dass die Kundenkredite um 5,8 Pro-
zent stiegen. Was gut läuft, ist die Fi-
nanzierung von erneuerbaren Ener-
gien, seien es neue Heizungs- oder
Photovoltaikanlagen. Hier erwartet
Schnabel eine deutlich steigende
Nachfrage. Bei den Bausparverträ-
gen gab es ein Rekordergebnis von
16 Millionen Euro Bausparsumme,
in einem durchschnittlichen Jahr
seien es etwa 13 Millionen Euro. Der

Kunde wolle sich über dieses Mo-
dell das Zinsniveau sichern.

Bei den Kundeneinlagen ver-
zeichnete die Voba ein leichtes Plus
von 2,2 Prozent. Ab Herbst hätten
die Zuflüsse wieder zugenommen.
„Das Vertrauen war wieder da“,
freut sich Schnabel, nachdem hohe
Einlagen in Zeiten der Null-Zins-Po-
litik mit Strafzahlungen belegt wur-
den. „Unsere Kunden haben mehr
Geld in die Altersvorsorge ange-
legt“, was ein Plus von acht Prozent
brachte. Die Nachfrage nach Versi-
cherungen und Bausparverträgen
führten zu einem höheren Provisi-
onsergebnis.

Sparen „Dass die hohe Inflation die
Sparfähigkeit mittelfristig beein-
trächtigen wird, steht außer Frage“,
sagt Schnabel. Die Voba Flein-Tal-
heim biete einige Anlagen, bei de-
nen der Zinsanstieg bereits an die
Sparer weitergegeben werde.

Die beiden Vorstände der Volksbank Flein-Talheim, Matthias Haug (links) und Fabian Schnabel, tragen bei der Vertreterversamm-
lung am 28. Juni den Geschäftsbericht 2022 vor. Die Dividende soll sich von 1,5 auf 2,0 Prozent erhöhen. Foto: Mario Berger

Angaben in Millionen Euro

HSt-Grafik, Quelle: Volksbank Flein-Talheim eG

Bilanzpositionen Volksbank Flein-Talheim

Bilanzsumme
Kundenkredite

Kundeneinlagen
Zinsergebnis

Provisionsergebnis
Jahresüberschuss

2020
267,0
167,3

203,4
4,6
1,8
0,5

2022
277,0
192,0
209,6

4,6
2,1
0,4

2021
271,9
181,5

205,2
4,5
2,0
0,4

„Die Bauträger
haben ihre

Projekte zurück-
gestellt.“

Matthias Haug

Personal und Steuern
Im vergangenen Jahr zahlte die Ge-

nossenschaftsbank rund 282 000 Euro
an Steuern an die öffentlichen Kassen.
Davon gingen knapp 198 000 Euro an
Grund- und Gewerbesteuern an die
Gemeinden Flein, Talheim und die
Stadt Heilbronn. Mit 28 000 Euro un-
terstützte die Voba kulturelle und so-
ziale Einrichtungen sowie Vereine. bif

Zum Jahresende 2022 hatte die Volks-
bank Flein-Talheim 52 Mitarbeiter, al-
tersbedingt vier weniger als im Vorjahr.
„Auch wir merken den Fachkräfteman-
gel“, sagt Vorstand Matthias Haug,
dazu, dass Mitarbeiter zu gewinnen
eine Herausforderung sei. Wegen der
Demografie ging auch die Mitglieder-
zahl von 6386 auf rund 6260 zurück.

Hakenkreuze
gesprüht

HEILBRONN Ein unbekannter Täter
hat insgesamt sieben Graffitis an
verschiedene Stellen in der Heil-
bronner Innenstadt gesprüht. Ver-
mutlich zwischen Samstag gegen 18
Uhr und Sonntag gegen 16 Uhr wur-
den ein Gebäude in der Gymnasium
Straße und die Bahnunterführung
an der Paulinen/Burenstraße unter
anderem mit Hakenkreuzen be-
schmiert. Zeugen werden gebeten,
sich unter der Telefonnummer
07131 74790 beim Polizeirevier Heil-
bronn zu melden. red

Schaden
hinterlassen

HEILBRONN Rund 2000 Euro Sach-
schaden hat eine eine unbekannte
Person mit ihrem Fahrzeug am
Samstagnachmittag in Heilbronn
verursachte und ist anschließend
geflüchtet. Ein 18-Jähriger hatte sei-
nen Toyota gegen 16 Uhr auf dem
Parkplatz eines Einkaufszentrums
in der Olgastraße abgestellt. Als er
gegen 20 Uhr zu seinem Fahrzeug
zurückkehrte, stellte er den Scha-
den fest. Zeugen werden gebeten,
sich beim Polizeirevier Heilbronn,
Telefon 07131 74790, zu melden. red

Andachten zu Passionskunst
HEILBRONN Abmalen gehört zur
künstlerischen Ausbildung. In der
Auseinandersetzung mit den Wer-
ken anderer gestalten Künstler
neue Bilder. Martin Schongauer in-
spirierte den Kupferstecher A.G.,
den Maler der Rothenburger Passi-
on und Hans Holbein zu Motiven der
Leidensgeschichte Jesu.

Wer diese Passionsbilder neben-
einander sieht, entdeckt die persön-

liche Deutung des jeweiligen Künst-
lers. Mit diesen „Künstlerpredig-
ten“ beschäftigen sich die diesjähri-
gen Passionsandachten in der Heil-
bronner Wichernkirche, Bismarck-
straße 73.

Die Andachten finden Montag bis
Mittwoch, 3. bis 5. April, jeweils um
19 Uhr statt und werden anschaulich
von Pfarrer Dr. Richard Mössinger
gehalten. red

Bezirksbeirat tagt
Die Verabschiedung von Eberhard
Schnotz und die Verpflichtung von
Martin Heckmann als Bezirksbeirat
stehen auf der Tagesordnung der
Sitzung des Bezirksbeirats Kirch-
hausen am Donnerstag, 30. März,
19.30 im Deutschrittersaal des Bür-
geramts, Schlossplatz 2. Außerdem
geht es um die Anträge des Gremi-
ums zum Haushaltsplan 2024.

Kirchhausen

Infos zu Nagelfluhfelsen
Um die Planungen und Baukosten
der Felssicherung der Nagelfluhfel-
sen in Klingenberg geht es bei einer
Infoveranstaltung für betroffene An-
lieger am Donnerstag, 30. März, 18
Uhr im Bürgerhaus Böckingen,
Kirchsteige 5.

Klingenberg
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